
Lasse keine Krise ungenutzt: Robert
Habeck, das Klima und das Virus

Wie Wolfgang Meins auf der Achse gerade schrieb, wird nach der SARS2-Krise
das Klimakollapsthema in den Medien wieder hochgekocht werden, sofern die
Volksquarantäne nicht unübersehbare kurzfristige wirtschaftliche Schäden mit
Folgeprotesten verursacht hat. In der Tagesschau wurde schon einmal
vorgelegt. Die Zeit bereitet sich auch schon einmal auf die Nach-Corona-Ära
vor, indem sie Robert Habeck Stichworte gibt, der mit seinen Grünen von der
menschgemachten Viruskrise arg gerupft wurde. So darf der Parteichef dort
hanebüchene Vergleiche ziehen, die ein Literat schlicht einen rumpelnden
Übergang nennen würde:

Die Klimakrise hingegen schieben viele weg, auf irgendwann später,
irgendwo anders. Zu Unrecht, zumal es gegen die Klimakrise nie
einen Impfstoff geben wird.

Und:

Beide [Virus- und Klimakollapskrise] sind global, ihre Bekämpfung
macht internationale Kooperation notwendig. Beide zwingen uns dazu,
alte Gewissheiten infrage zu stellen. Deshalb wurden sie auch von
Populisten lange geleugnet. Beide wären besser beherrschbar, wenn
man vorausschauend handelt. Beide haben gemeinsam, daß der Anstieg
der Kurven – Infektionen und Temperatur – abgeflacht werden muß.

„Populisten“ sind natürlich nicht die Profiteure von Panikmache, sondern
immer die anderen. Interessant auch, daß Habeck von überstaatlicher
Zusammenarbeit spricht, als wenn gerade SARS2 nicht gezeigt hätte, wie EU und
WHO versagen, wenn es wirklich darauf ankommt. Der Vergleich mit Temperatur
und Infektionen ist wohl an Schellnhubers und Hirschhausens „Fieber“
angelehnt und ähnlich sachfremd. Aber diese ungelenken Sätze sind ja noch
lustig bis harmlos. Habeck kann noch härter:

Wachstum auf Teufel komm raus kann nicht mehr das alleinige
Kriterium für gesellschaftlichen Wohlstand sein. Wir müssen den
Kapitalismus zähmen, sprich, eine sozial-ökologische
Marktwirtschaft durchsetzen.

Kapitalismus und damit verbundenes heftiges wirtschaftliches Wachstum hat
nicht nur Hunderte Millionen Menschen aus der Armut geholt, sondern
ermöglicht auch den überzähligen Akademikern der westlichen Welt, auf Kosten
der anderen zu leben, ohne diese zur Revolte zu treiben. Der „Green new
deal“, den der Grünchef hier eingedeutscht fordert.
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Habeck ist nicht ganz alleine mit seiner seltsamen Themenvermengung, die die
Ängste der steuerzahlenden Plebs recht ungeschickt zu den „richtigen“ Themen
umlenken soll. Auch um ihre Popularität besorgte Stars und Sternchen wollen
mitmischen. Die Englischsprachigen nennen so etwas übrigens virtue
signalling, also Tugend-Signalisierung. Typisch für Promis, die auf der Suche
nach Sinn und „höherer“ Moral irgendwelche gerade aktuellen
Luxusüberzeugungen übernehmebn und dies laut herumposaunen. Kostet ja nichts,
wie man an Lena Meyer-Landruts Pappschildchen mit der Aufschrift „#Fight
every crisis!“ sehen kann. Die Sängerin rief damit zur „Online-Demo“ von FFF
auf:

Am Freitag ist globaler Klimastreik. Wir können nicht auf die
Straße, deswegen basteln wir. Macht mit, informiert euch, habt eine
Meinung und seid laut.

Die Nutzung der Krisenproblematik für die Popularität scheint vielen Fans
aber nicht zu gefallen. Kommentar-Beispiele:

Ja genau bastelt wie die wilden Schilder – das ne große Menge
Bäume abgeholzt werden muss wegen euch – schmeißt euer handy
weg und kauft kein neues mehr das wäre der erste Schritt im
Klimaschutz …… nachdenken hilft auch

Statt zu streiken. Warum helft ihr nicht als Erntehelfer?
Lieber Streiken? ist ja nicht so anstrengend

Corona macht mehr für die Umwelt als jede Friday’s for Future
Demo!

Herr schmeiß Hirn. Im Netz zu streiken ist wohl ähnlich
sinnbefreit, wie Formel 1 Autos mit Protestplakaten. Schon mal
gegoogelt, was das Internet an co2 verbraucht?
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